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liegende bewegliche und unbewegliche Vermögen soll 
unter Aufsicht gestellt werden, bis darüber endgültig 
verfügt wird.

b) Dem Justizdirektorium sollen die Namen aller Per­
sonen, die eines Verbrechens verdächtig sind, die 
Gründe und der Ort der Inhaftnahme, sowie die 
Namen und Aufenthaltsorte der Zeugen mitgeteilt

. werden.

c) Geeignete Maßnahmen sollen getroffen werden, damit 
Zeugen und Beweismittel im Bedarfsfälle verfügbar 
sind.

d) Die Besatzungsbehörden sind berechtigt, die in Haft 
genommenen und unter Anklage gestellten Per­
sonen zur Verhandlung vor ein dafür geeignetes Ge­
richt zu bringen, soweit nicht ihre Auslieferung an 
eine andere Behörde nach Maßgabe dieses Gesetzes 
oder ihre Freilassung erfolgt ist. Für die Aburteilung 
von Verbrechen, die deutsche Staatsbürger oder 
Staatsangehörige gegen andere deutsche Staatsbürger 
oder Staatsangehörige oder gegen Staatenlose be­
gangen haben, können die Besatzungsbehörden deut­
sche Gerichte für zuständig erklären.

2. Die Zonenbefehlshaber bestimmen oder bezeichnen 
für ihre Zonen das Gericht, vor dem die eines Verbrechens 
unter dem gegenwärtigen Gesetz beschuldigten Personen 
abgeurteilt werden sollen, sowie die dabei anzuwendende 
Verfahrensordnung. Die Bestimmungen des gegenwärti­
gen Gesetzes sollen jedoch in keiner Weise die Zuständig­
keit oder Autorität irgendeines von den Zonenbefehls­
habern in ihren Zonen bereits errichteten oder in Zukunft 
zu errichtenden Gerichtshofs beeinträchtigen oder be­
schränken, das gleiche gilt hinsichtlich des auf Grund des


